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Breslauer 


Intelligenz: Blatt, 


zum 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXXII. 


Montag den 7. Auguſt 1837, 


Nothwendiger Verkauf. i Das 5 Ay 
bare eiteh Gaſtwirth Böhm gehörige) 
725 Rthir. 28 ſgr. 9 pf. abgeſchätzt, fol HN 

den 18. November d. 3. Mach mket 6 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare, Hppothekenſchein und Be⸗ 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


— 
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Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, namentlich diejenigen, 
welche bei der von dem Vorbeſitzer Dittrich für den Schmiedemeiſter Böhm ge⸗ 
Ieffieten Caution von 60 Rthlr. eingetragen den öten Mai 1769, intereſſirt find, 
werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens im gedachten 
Sr zu melden. = - 

imptſch den 23. Juli 1837. 0 
ur 5 Königl. Lands und Stadtgericht. 


— — — 


1091. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Habelſchwerdt. Nachſtehend benannte, den Vorwerker Anton Pelzſchen Erben 
gehörige Grundſtuͤcke, als: i 
1) die Vorwerksgebande in der Glatzer Vorſtadt dahier nebſt Garten und 
Viehweidefleck No. 311. J. des Hppothekenbuchs, abgefhägt auf 
1443 Rthlr. 25 ſgr.; a 

2) das sub No. 58. des Hppothekenbuchs vor dem Glatzer Thore belegene 
Ackerſtück mit drei Morgen Ackerland aus dem ehemaligen Vorwerke 
No. 311. J. auf 565 Rthli. 16 far. 8 pf. abgeſchatztz 

3) die vor dem Glatzer Thore belegenen Acker⸗ und Wieſenſtücke sub No. 74. 

und 79. des Hypothekenbuchs auf 232 Rthlr. abgeſchaͤtzt, 

4) die sub No. 112. des Hppothekenbuchs an der Niedersfangenauer Straße 

belegene Wieſe mit einem Wieſenſtücke aus dem ehemaligen Vorwerke 
No. 311. J. auf 289 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt, 
zufolge der nͤbſt Hypothekenſcheinen in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Tare 
ſollen am 27. November c. Nachmittags 2 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1090. Die den Anton Riedelſchen Erben zu Erbpachtrecht gehörige Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 45. in Volpersdorf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ortsgerichtlich auf 193 Rthlr. 14 for. taxirt, wird 
auf den 7. November d. J. Nachmittags 3 Uhr in unſerem hiefigen Partheiens 
zimmer No. 2. ſubhaſtirt. 

Schloß Neurode den 2 Juli 1837. 
Reichsgraͤflich Anton von Magulsſches Juſtizamt. 
r a —___— 

1100. Es ſoll das zu Kynau, Waldenburger Kreiſes sub No, 36. belegene, 

und auf 160 Rthlr. taxirte Hausdorfſche Robot baus zum Behufe der Erbthei⸗ 
lung in termino - 
; i den 13. November c. 
in unſerer Kanzlei zu Kynau meiſtbietend verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige 
einladen. Waldenburg den 13. Juli 1837 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Koͤnigsberg. Lindner. 


1061, (Reichsgraftich von Altbannſches Jaſtizamt zu Sch! 
Mittelwalde.) Die zum Johann Monſeſchen Nachlaſſe gehörige 73 20. 905 
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des Hppothekenbuches von Thanndorf verzeichnete Haͤuslerſtelle, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Taxe dorfgerichtlich auf 
81 Rthlr. 20 fgr. gewürdigt, ſoll auf 
i den 30. October d. J. Nachmittags a uhr 
in unſerer Gerichts kanzlei ſubhaſtirt werden. 25 
Schloß Mittelwalde den 6. Juli 1837. Fiſcher. 


735. Zur nothwendigen Subhaſtation der im Freyſtaͤdter Kreiſe belegenen, 
nach der landſchaftlichen Taxe auf 89,593 Nıblr. 23 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzten 
Güter, Niebuſch und Nohrwicfe, ingleichen des ſogenannten Niebuſcher See's iſt 
ein Bierungstermin auf . 

den 9. December d. J. Vormittags ro Uhr 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗-Rath von Prittwitz auf dem hleſigen 
Schloß angeſetzt worden. 

Die Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Intereſſenten an der 
auf Niebuſch sub C, Rubr. IV. Lit, a, im Hyppothekenbuch eingetragenen und 
don dem vormaligen Beſitzer Georg Rudolph von Berge, wegen der übe noms 
menen v. Berge Herrudorfer Vormundſchaft unterm 10. Juni 1739. beſtellten 
vormundſchaftlichen Generals Cautlen, namentlich die 9 Kinder des verſtorbenen 
Hans v. Berge auf Nieder⸗Herrndorf und Leſchkowitz: f 

a. Haus Chriſtoph, 
b. Siegismund Rudolph, N 
c. Hans Carl, 
d. Hans Ernſt, 
e. Helene Tugendreich, 
f. Johanne Sophie, 
. 5. Mariane Charlotte, 
Maximiliane Frledericke und 
1. Henriette Eliſabeth, r N 
Geſchwiſter von Berge, oder deren Erben aufgefordert, ihre aus der auf Niebuſch 
intabulirten General s Caution etwa noch exiſtirenden Anſpruͤche in jenem Ter⸗ 
mine anzubringen, indem ſonſt bei ihrem Ausbleiben mit dem Zuſchlag des Guts 
Niebuſch, fo wie mit Präcluſion ihrer Anſprüche und mit Loͤſchung der gedachten 
General⸗Cautlon im Hypothekenbuche verfahren werden wird. 
Glogau den a. Mal 1837. A 
Koͤnigl. Ober » Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz 
* I: Senat. * v. Rittberg. 


727. Das auf der Nicolalſttaße sub No. 314: des N e „neue 
No. 16, belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materialienwerthe 12,029 Rıbir, 
12 fgr,, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 11,727 Rthl. betragt, 
ſoll auf den Antrag des Curators der Witüwe Ober⸗Bauinſpector Gelslerſchen 


erbſchaftlichen Fiquidationsmaſſe 8 


1 
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am 28. December c. 11 Uhr 

vor dem Heren Stadtgerichts-Rathe Jüttner im Partheienzimmer Neo, 1. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts Öffentlich verkauft werden. a g 
Die Taxe und der Hypothekenſchein konnen in der Negifiratur einge ſehen 
werden, Gleichzeitig werden zu dieſem Termine die unbekannten Realpraͤtendenten 

unter Androhung der Praͤcluſion mit vorgeladen. 

reslau den 12. Mal 1837. a 
Königs Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 

— 


737. (Subhaſtations⸗ Patent.) Zum nothwendigen Verkaufe der 
sub No. 3. zu Schmitzdorf belegenen, auf 600 Rthlr. abgeſchaͤtzten Dierlgſchen 
Freiſtelle feht der Termin 

am 31. Auguſt 1837. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schmißzdorf an. : f 
Tare und neueſter Hppothekenſchein koͤnnen in der Gerichtskanzellei hieſelbſt 
eingeſehen werden. g 
Niemptſch den 20. Mai 1837. i 
Das Landraͤthl, v. Studnitzſche Gerichtsamt Schmitzdorf. 


— — 


324. Das Erb» Lehn und Rittergut, Mittel⸗Nieder⸗Stanowitz im Strie⸗ 
gauer Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 58,690 Rthlr. 24 ſgr. 13 pf., zufolge der im Hy⸗ 
pothekenſcheln und Bedingungen in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe ſoll 

am 18. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real⸗Praͤten⸗ 
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion fpdteftens in dieſem 
Termine zu melden. 5 5 

Breslau den 25. Januar 1837. . 

Koͤnigl. Ober s Landesgericht von Schleſien. ie DR 
’ wa 


983. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No, 3. des Hypotdeken⸗ 
buchs zu Croiſchwitz, im Kreiſe Schweldnitz belegene dreigaͤngige Lebnsmühle 
nebſt Zubeboͤr, gerichtlich nach dem Nutzungswerth auf 13,565 Rthlr. 5 fat, 
nach dem Materialwerth auf 5500 Rthlr. abgeſchatzt, ſoll 

den 23. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr 0 
vor dem Herrn Juſtitiarius Latte an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
re, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 
Präcluſion ſpateſtens in gedachtem Termine zu melden. . 
Schweidnitz den % Zunt 1837. 
oͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


732 Zur nothwendigen Subhaſtatlon des im Freiſtaͤdter Krelſe belegehen, 
nach der landſchaftlichen Taxe, auf 34,397 Rtblt. 17 gr. a pf. abgeſchaͤtzten 
Gutes Langhermsdorf iſt ein Bietungstermin auf 


— — — 9 — — ne 
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den 16. December 1837. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgetichts-Rath von Prittwitz auf dem biefigen 
Schloß angeſetzt worden. —— „ 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſcheln und die beſonderen Kaufbedingungen 
können in der biefigen Regliſtratur eingeſehen werden. 
Glogau den 2. Mai 1837. 5 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Etrſter Senat. v. Rittberg. 


992. Jauer den 10, Juni 1837. Gerichtsamt von Seichau, Jauerſchen 
Kreiſes. Die J. C. Zobelſche Häuslerſtelle No. 36, in Seichau, zufolge der 
nebſt 5 bei uns einzufehenden Taxe, auf 475 Rthlr. geſchaͤtz, 
wird au 

den 26. October 1837, um 9 Uhr Vormittags 
in der Kanzlei zu Seichau an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 


950. Die zu Peiſterwitz, Ohlauer Kreiſes, sub No. 39, belegene, den 
Die Nut ſchſchen Erben erbpachtswelſe gehörige ſogenannte Fuͤrſtenwieſe im 
lächeninhalte von 84 Morgen, abgeſchätzt im Jahre 1837. auf 568 Athl. 5 for, 
don welcher ein jährlicher Erbpachtszins von 8 Rthlr. ar fgrs 6 pf. zu zahlen 


iſt, ſoll in dem auf 2 
den 4. October c. Nachmittags 3 Uhr 


vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Cimander anberaumten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden veraͤußert werden. — 5 
Die Taxe, fo wie der Hppothekenſchein des Grundſtuͤcks kann täglich in der 
Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werden. 1 b 
Ohlau den 13. Juni 1837. a a 
Koͤönigl. Lande und Stadtgericht. 


730. Zur nothwendigen Subhaſtation der im Freiſtädter Kreiſe belegenen, 
nach der landſchaftlichen Taxe auf 35,914 Rthlr. 17 for. 6 pf. zuſammen abge⸗ 
ſchätzten Güter Steinborn und Puͤrben, welche ungetrennt verkauft werden ſollen, 
iſt ein Bietungstermin auf 
den 13. Decbr. 1837 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Ober ⸗Landesgerichts-Rath von Prittwitz auf dem hiefigen 
Schloß angeſetzt worden. 5 N ee e 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und dle beſonderen Kaufbedingungen 
kbunen in der hleſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Glogau den 2. May 1837. 
Koͤnigl. Ober » Landesgericht von Niederſchleſien und der Laufttz. 
Erſter Seuat. u Riit berg. ö 
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Ediet al TCitatione n. 


1102. Es iſt über das Vermögen des Kürfehnerd Carl Caro hierſelbſt, zu 
welchem das sub No. 65. in hieſiger Stadt belegene Haus gehört, Concurs ers 
oͤffnet und ein Termin auf 

den 22. September c. Vormittags ro Uhr 
im hieſigen Ratbhauſe anberaumt worden, in welchem fich die Gläubiger perſon⸗ 
lich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarlus Vette zu Militſch vorgeſchlagen wird, elnzufinden und ihre Anſprüche an 
die Concursmaſſe gebuͤbrend anzumelden und nachzuweiſen haben, widrigenfalls 
ſie mit ibren Forderungen werden präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſcheigen wird auferlegt werden. 
rausnitz den 27. Juli 1837. 
4 s 2 A Stadt r Gericht, 


1051, Der im Jahr 1808. im Bataillon von Glan zu Schweidnitz und Silber⸗ 
berg geſtandene, und ſeit dem gänzlich verſchollene Soldat Gottfried Schneider aus 
Kuhnau, Nimptſchſcher Kreiſes wird hierdurch, ſo wie deſſen etwanige unbekannte 
Erben vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber im Termine 
N 5 den 30. April 4838. um 2 Uhr 
im Gerichtszimmer des unterzeichneten Gerichts-Amtes zu Dankwitz perſoͤnlich 
oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls er für todt erklart, und fein in 95 Rthl. 
6 ſgr. 9 pf. beſtehendes Vermoͤgen den ſich gemeldeten geſetzlich legitimirten Erben 
ausgehaͤndigt werden wird. - 

- Schweidnig den 19. Juni 1837. 
Des Patrimonial⸗Gerichtsamt Kuhnau. a 


299. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgericht werden 

nachſtebende Verfchollene: 

1) die unverehl. Caroline Roſine Schönbrunn, Tochter des hierorts am 10. 
December 1808. verſtorbenen Mus quetier Chrlſtian Schoͤnbrunn, welche im 
Jahre 1813, nach dem Koͤnigreich Polen ausgetreten iſt; 

2) die Brüder Gottlleb und Gottlob Gröbel, Söhne des zu Schüffelndorff 
verſtorbenen Häusler Göbel, welche ſeit dem Jahre 1817. gänzlich verſchollenz 

3) der Joſeph Anton Meisner, Sohn der Maria Thereſta Meisner von hier, 
nach feinem natürlichen Vater auch Kowatſch genannt, welcher im Jahre 
1806. als Tambour mit dem von Malſchuͤtzkiſchen Infanterie⸗ Regimeute 
von hler ausmarſchirt iſt; R . 

4) der George S ep! aus Kauern, der ſeit dem Jahre 1813. verſchollen iſtz 

5) der Tifchlergele e Johann Gottlieb Scheffler, auch Korn genannt, welcher 
an Rt Jahrhunderts in die Oeſterreichiſchen Staaten aus ge⸗ 
wandert iſt; 

6) der Michael Bienzeisler aus Döbern hieſigen Kreiſes, welcher im Jahre 

ba ſich aus feinen Gebutsorte entfernt hat; fes, weg * 


* 
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7) der Ernſt Friedrich Wilhelm Hentſchel, Sohn des hieſigen Töpfermeifter 
Johann Gottlieb Hentſchel, welcher ſeit dem Jahre 1822. verſchollenz 

8) der Carl Gottlieb Hänpelt, welcher ſich Im Jahre 1813. von feinem 
Wohnorte Carlsmarkt entfernt; Fa ’ 

9) die Gebrüder Gottlieb und Chriſtian Kühnel aus Finder, welche ſich vor 
36 Jahren von hier entfernt haben; 

10) der Anton Ungerathen, Sohn des Haͤusler und Leinweber Johann George 
Ungerathen in Roſenthal, der im Jahre 1813. verſchollen; 

11) der Johann Gottlieb Boͤniſch, ein Sohn des bierſelbſt verſtorbenen Kut⸗ 
ſcher W der vor länger als 10 Jahren als Brauergeſelle aus⸗ 
ewandert iſt; 

130 die Anna Maria Frltſch, Tochter des verſtorbenen Hausmannes Peter 
Fritſch in Zindel, ſelt 1795. verſchollen; . 

13) die Anna Clara Kunert, Tochter der Catharina Kuhnert und Enkel⸗ 
tochter des ehemallgen Koloniſten Johann George Finke von Limburg, 
welche ſeit 1778. verſchollen; 7 f 

14) der Daniel Böhm, Sohn des Gärtner Gottfried Böhm aus Gruͤningen, 
ſeit 1799. verſchollen; s ; 

15) der Samuel Rußmann aus Zindel, feit dem Jahre 1797. verſchollen; 

hierdurch vorgeladen, vor oder fpäteftens in dem auf i a 

j den 22. December c. Vormittags rc Uhr 

vor dem Herrn Land- und Stadtgerichtsrath Fritſch angeſetzten Termine zu er⸗ 
ſcheinen, und die Identität ihrer Perſon nachzuweiſen, widrigenfalls ſie für todt 
erklärt und deren zuruͤckgelaſſenes Vermögen den ſich legitimirenden Erben aus⸗ 
geantwortet, oder in deren Ermangelung der betreffenden Gerichts⸗Obtigkeit als 
ein herrenloſes Gut zugeſprochen wird. Gleichzeitig werden die unbekannten Ers 
ben und Erbnebmer der vorſtehend aufgeführten Perſonen, fo wie die unbekannten 
Erben und Erbnehmer: ö 5 

1) der am 25. Februar 1831. zu Scheidelwitz verſtorbenen Einlieger⸗Wittwe 
Johanne Eleonore Schubert geb. Faldin, und f 

2) des am 29. Auguſt 1830. zu Bankau verſtorbenen Einlieger Ignatz Pfeiffer 

3) der am 5. Auguſt 1834. zu Zindel, Brieger Creiſes verſtorbenen Wittwe 
Anna Roſina Kühnel geb. Täͤger zu dieſem Termine mit der Auflage vor⸗ 

geladen, in demſelben ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls der Nachlaß ent⸗ 
weder denjenigen Erben der ſich bisbet gemeldet, nach vorgaͤngiger Legitimation 
derabfolgt, oder da, wo ſich noch kein Erbe gemeldet, oder der gemeldete nicht 
zu legitimlren vermag, als berrenloſes Gut angeſehen und der betreffenden Ges 
richtsobrigkeit zugeſprochen werden wird. f a 
Beleg den 15, Februar 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


780. Nach dem über den Nachlaß des am 29. Juli 1836. hleſelbſt verſtor⸗ 
benen Brauereibeiſitzer Jacob Bruck unterm heutigen Tage, der erbſchaftliche 
Kiquidationg „Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden hierdurch ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre Auſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpä⸗ 
teſtens aber in dem auf 


22 
>> 
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den 15, September 1837. Nachmittags um 3. Abr 
vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Fritſch in unſerm Geſchäftslocal auſtehenden 
Eonnotatlonstermin an die nach dem aufgenommenen Inventarſum aus 6536 Rthlr. 
7 ſgr. beſtehende, und mit 6814 Rthlr. 18 ſgr. 3 pf. belaſtete Activmaſſe ges 
buͤhrend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Diejenigen, die in dleſem Termine nicht erſcheinen, werden aller ihrer au 
die Maſſe etwa habenden Vorrechte verluſſig erklärt, und mit ihrer Forderung 
nut an das jenige verwſeſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldet 
habenden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben dürfte. 

Den am hieſigen Orte unbekaunten Gläubigern werden die Herren Juſtliz⸗ 
Commiſſarlen Stanſeck II. und Laube zu Mandatarlen vorgeſchlagen, an denen 
elnen fie. ſich wenden und mit Vollmacht und Information verſehen können. 

Ratibor den 28 April 1837. ü 

8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


1116. (Aus ſchließ ung ehellcher Gätergemeinſchaft.) Der In- 
lieger Franz Hartmann zu Eichau hat mit feiner Braut, der unverehl. Johanna 
Puͤſchel zu Groß⸗Noſſen in dem de dato Wenig⸗Noſſen den 1. May c. ge⸗ 
ſchloſſenen Ehe- und Erbvertrage die in Eichau zwiſchen Eheleuten ſtattfindende 
Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbes, ausgeſchloſſen, was hiermit bekannt 
gemacht wird. 4 A 

Frankenſtein den 28. Juli 1837. 5 

Das Gericht der Standesherrſchaft Münſterberg⸗Frankenſtein. 


1123. (Auction.) Am 10ten d. M. Vormittags 9 uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr ſollen im Auctiousgelaſſe, Maͤntlerſtraße No. 15. verſchiedene Effecten, 
als: goldene Buſennadeln, dergl. Fingerringe, ſilberne Halsketten, goldene Ohrringe, 
filberne Eß⸗ und Theeloͤffel und verſchiedene andere ſilberne und goldne Gegen⸗ 
ſtaͤnde, alles neu; ferner Meubles, Betten, Porzellain, Bacher allerhand Vorkath 
um Gebrauch und eine nicht unbedeutende Sammlung Bücher, oͤffentlich an den 

eiſtbietenden verſteigert werden. f 
Breslau den 3. Auguſt 1837. Mannig, Auct. Commlſſarius. 


Getreide» Preiſe in Courant. 
N Breslau den 5 Aug uſt 1837. 
Hoͤchſter. Mittler. Niedrigfer. 
Weizen 1 Rth. 13 Sgr. „ Pf, gr Rth. a0 Sgr. „pf. n Rth. 7 Sgr. Pf. 


Roggen Fth. as Sgr. 3 pf. ]⸗ Ath. 23 Sgr. 10 Pf.]. Rib. 22 Sgr. 6 Pf. 
74 7 s Rth.⸗ Sgr. f. ⸗Rth. „Sgr. = Pf.] Rih. s Sir. Pf. 


afer ⸗Rthb. 15 Sgr. » pf. ⸗ANth. 15 Sgr. pf. [. Rth. 15 Sgr. = Dr. 
A „Rtb. ⸗ Sgr. „Pf. I⸗Rth. Sgr. = Ph Rth. Ser. . 117 


Die Infertiond- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sor, 


- ] 
Dienſtag den 8. Auguſt 1837. 
Breslauer Intelligenz» Blatt 
zu No. XXXIL 


Dfandbriefs » Angelegenheit. 


1129. Die bei uns erfolgte Anzeige, daß der unverehlichten Juliane Hytraͤus 
zu Groß⸗Strehlitz am 2ten d. Mts, auf der Reife von hier nach Groß⸗Strehlitz 
die Pfandbriefe: : 4 

Koſchentin ⸗ O. S. No. 830. über 100 Rthlr. 
Krzanowitz - O. S. No. 144. über 300 Rthlr. 
allod. Hausdorf M. Gl. No. 144. über 500 Rthlr. 


h 
abhanden gekommen, wird hiermit nach §. 125. Tit. 51. Th. I. der Gerichts⸗ 
Ordnung bekannt gemacht. 


Breslau den 5. Auguſt 1837. 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 


Waſſermühlen⸗Veraͤnderung, 
11321. Der Müller Paul Morgs zu Wielepole Pilchowitz hieſigen Krelſes 


brabſichtigt bei ſeiner Waſſermuͤble, Kazior genannt, einen zweiten Mahlgang 


ohne Jegliche Veränderung des Waſſerbettes anzulegen. 
In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 28. October 1810. bringe ich dies biermit 


zur u enge Kenntniß und fordere einen Jeden, der irgend eine Gefährdung 


feiner Rechte befürchtet, hiermit auf, innerhalb 8 Wothen pracluſiviſcher Friſt, 
den etwanigen Widerſpruch ſchriftlich bei mir anzumelden, widrigenfalls die Lan⸗ 
des hertliche Conceſſion nachgeſucht werden wird. 
Rybnyck den 24. Juli 1837. 
Der Koͤnlgl. Landrath B. v. Dur aut. 


— nn 


Steckbreif i 
1099. Der Handlungsdiener Johann Emanuel Bartel iſt der Veruͤbung 
eines beiraͤchtlichen Haus dlebſtabls verdächtig, er iſt von hier entwichen, und 
alle Cidil- und Militair » Behörden werden ergebenſt erſucht auf den Entwichenen 
welcher unten ſignaliſirt if, zu viglliren, ihn im Betretungs falle feſtzunehmen, 
und unter ſicherm Geleite an uns abzuliefern. 
Breslau den 29. Juli 1837. g. a i 
ö Das Koͤnigl. Inqulſitoriat, (Sig⸗ 


* 
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(Signatement,) 1) Familiennamen, Bartel; 2) Vornamen, Jobann 
Samuel; 39 Geburtsort, Tichirnau bei Neiſſe; 4) Alter, 26 bis 28 Jahre; 
5) Größe, 5 Fuß 4 Zoll; 6) Haare blond; 7) Augenbrauen, blond; 8) Aus 
gen, blau; 9) Mund, klein; 10) Zähne, geſund; 11) Geſichtsfarbe, blaß, 
ſonſt geſund; 12) Geſtalt, hager von Statur; 13) Sprache, hat eine in die 
Fiſtel übergehende Stimme, iſt beim Sprechen ſehr freundlich; 14) beſondere 
Kennzeichen, ſchnupft ſehr ſtark Tabak; 15) Bekleidung, bei feiner Entfernung 
mit einem kurzen braunen neuen Rocke, mit ſchwarzen Sammtkragen und ders 
gleichen Merino Futter, ſchwarzgruͤullchen Tuchbeinkleldern, ſchwarzſeldener Weſte, 
rothgeſtreiften Hemde, einem blau ſeldenen Swahl ſtatt des Halstuches, einer 
ſchwarztuchnen ſogenannten Orleaus⸗Mütze mit Schild zum Aufklappen. 


—— 


* 


| Subhaſtations : Patente. 
1114. (Subhaſtations- Patent.) Königl. Stadtgericht zu Mittelwalde. 
Das bierfeibft auf der Julianen-Gaſſe gelegene sub No. 184. des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Haus nebſt dazu gehörigen Garten, beſage der nebſt Hppor 
thekenſchein in unſerer Regſſtratur einzuſehenden Taxe auf 206 Rthlr. 23 ſgr. 
4 pf. gewuͤrdigt, ſoll ’ 
den 14, November 1837. Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. : 
Mittelwalde den 29. Juli 1827. Fiſcher. 


= 


79% (Nothwendiger Verkauf.) Ober⸗Laudesgericht 
von Schlefien zu Breslau. Die zur Hans Heinrich VI. Graf v. Hoch⸗ 
bergſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörigen, um Schbeiduitzer und Strie⸗ 
gauer Kreiſe belegenen Guter: 3 {dr | 

1) Puſchkau tarirt auf 93,973 Mhlr. - fgr. 103 pf. 

2) Tſchechen taxirt auf 63,915 — 7 — 10 — 
g 3) Grunau taxirt auf 18,691 — 3 — 2 — 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxen ſollen Ar | 

am 10 December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichte ſtelle dergeſtalt ſubhaſtirt werden, daß ſowohl auf den 
Complexus aller Brei Güter, als auch auf jedes derſelden einzelne Gebote aus 
genommen werden. Dresiau den 8. Mai 1837. 

Königl. ber andezgeicht von Schleſien. Erſter Senat. 

n Oswald. 


t ba gelegene Ignatz Weineckſche Bürgerhaus, 
digt, toll auf den Autrag des jetzigen Bes 
er reſubbaſtirt werden, und es iſt daher auf 


40. Das sub W. 
magiſtratualiſch auf 639 
ſitzers, Toͤpfermeiſters Aug 

den 31. 


. Nachmittags 3 Uhr 


ein peremtoriſcher Bietungs termin hier anberaumt, wozu Kaufluſtige vorgeladen 


werden. 5 
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Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in unſeren Regiſt ratur 
tur eingeſehen werden. : 
a den 29: April 1827. Königl. Niederländisch € 
as Patrimonialgericht der Koͤnigl. Alsder ben Herrſchaft Came 
als Gericht der Stadt Wartha. Henſchof 


967. (Gerichtsamt Michels dorf zu Waldenburg.) Die nach der 
nebſt Hypotheken ſchein in dem Gerichtskretſcham zu Michelsderf und in biefiger 
Gerichtskanzlet einzufebenden Taxe, auf 605 Rihlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Car! 
Heinrich Liebigſche Dominialgaͤrtnerſtelle No. 40. wird 

am 16. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Michels dorf ſubhaſtirt. 


805. Das dem Schloſſer Ernſt Heiſing gehörige, unter No. 72. des Hy⸗ 
pothekenbuches zu Dpherufurth gelegene Haus, deſſen Taxe auf 230 Rthlr. aus⸗ 
en wird den 26. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher 

erichtsſtelle ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein find in der Gerichts kanzlei 
zu Dyhernfurth ausgehangen. N 
Dyhernfurth den 1. Mai 1837. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dyhernfurth. 


03. Der dem Fleiſcher Krauſe gehörige Wieſenantheil an der ſogenannten 
Fleiſcherwieſe gerichtlich auf 70 Kıhlr, abgeſchaͤtzt, ſoll nebſt der demf ben ge⸗ 
börigen sub No. 38. des Hypothekenbuchs gelegenen, und auf 24 Rihlr, gericht⸗ 
lich taxirten Scheune in termino N 5 

den 9. September 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypotbekenſchein find in der Reglſtratur einzuſehen. 
Militſch den 22, Mai 1837. 
* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. e o we. 


973. (Nothwendiger Verkauf.) Gerlchtsamt der Herrſchaft Seitenberg. 
Die sub No. 14. des Hypothekenbuchs von Altgersdorf belegene, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 110 Rthlr. 
15 for, abgeſchatzte Robothgartnerſtelle ſoll 9220 . 
am 33. October 1837. Nachmittags 3 Uhr 
nothwendig verkauft werden, Ä * 
Seltenberg den 24. Juni 1837. N . 
827. (König l, Stadtgericht zu Mittelwalde.) Das bier In der 
Vorſtadt gelegene sub No. 186 des Hppothekenbuchs verzeichnete, zu dem Nachlaſſe 
des verſtorbenen Maurermeiſter Thomas Schufa gehörige Haus nebſt Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 357 Rthli, 26 {gu ſell auß | 
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den 11. September 1837. Nachmittags a Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtlrt werden. 

Die Taxe und der neueſte Apothekenſchein können während der Amtsſtunden 
in unſerer Regiſtratur eingeſehn werden. 

Mittelwalde den 3. Juni 1837: Fiſcher. 


250. Das auf der Carlsgaſſe No. 739 a. des Hypothekenbuchs, neue 
No, 36. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materialienwerthe 41,683 Rthlr. 
4 for. 3 pf, nach dem Mutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 61,880 Rthlr. 
5 fgr. beträgt, ſoll auf den Antrag des Curators der Wittwe Ober⸗Bauinſpectot 
Geislerſchen erbſchaftlichen Liquidatlonsmaſſe 
am 29. December a e. Vormittags rı Uhr 
vor dem Herten Stadigerichts⸗Rathe Jüttner im Parthelenzimmet No. x. des 
Köntgl Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der Hppothekenſcheln konnen in der Reglſtratur eingeſehen werden. 
„Gleichzeitig werden die unbekannten Realpraͤtendenten unter Androhung der 
Präclufion hiermit zum Termine vorgeladen. 8 
Breslau den 13. Mai 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


710. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Kraſchen. Nachbe⸗ 
nannte Welnbergs-Antheile als: i 8 t 
1) das Welnbergs⸗Antheil sub No 36. auf dem Friedrichsberge von 4 Mor⸗ 
gen, dorfgerichlich abgeſchaͤtzt auf 36 Riblr. 20 gr.; 
2) das Weinbergs Antheil sub No, 12. auf dem Wilhelminenberge von 
1 Morgen, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 15 Rtblr.; 
3) das Weinbergs ⸗Antheil sub Nro. 7. auf dem Wilhelminenberge von 
4 Morgen, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 8 Rthlr.; 
4) das Weindergs⸗Antheil sub No. 9, Litt. B. auf dem Beatenberge von 
2 Morgen, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 3 Rihlt. 
5) das Weinbergs⸗Antheil sub No. 11. auf dem Wilhelminenberge von 
1 Morgen, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 18 Rthlt. 15 ſgr. 8 
c) das Weinbergs Authell sub No. 6. auf dem Wilbelminenberge von 
4 Morgen, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 3 Rthlr. 87 
7) das Weinbergs ⸗Antheil sub No. 4. auf dem Karlsberge von 1 Morgen, 
dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 20 Rthlr. 10 far-; 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſollen a 5 
f am 28. Auguſt d. J. Vormittags 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Kraſchen ſubhaſtirt werden. 
Wartenberg den 4 Mai 1837. 


947. (Notbwendiger Verkauf.) Das Patrimonial⸗ Gericht der 
Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. Das zu Wartha, Frankenſteiner 


N EEE 

Kreiſes, No. 55. gelegene, dem Franz Groſſer gehoͤrlge, gerichtlich auf 189 Rthr. 
gewürdigte Haus, ſoll in ter mino — 

den 30. September d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bier, ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe und der neueſte Hppethekenſchein, koͤunen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 1 i 

Camenz den 8. Juni 1837. 


Edict al Citation en. 
9566. Der verſchollene Müller. Helnrich Wilhelm Kaͤdiſch aus Schoͤndorf 
wird aufgefordert, ſich in termino er 
2 den 12. October d. J. Vormittags 11 Uhr 

in der biefigen Gerichtsamts⸗Kanzelei einzufinden, um ſich auf die von feiner 
Ebefrau Caroline Amalie geb. Geßner, wegen boͤsllcher Berlaſſung angeſtellten 
Ebeſcheidungsklage aus zulaſſen, widrigenfalls er in contumatiam des Klage» 
grundes für geſtändig erachtet, und was Rechtens If, gegen ihn. erkannt 
werden fol. 

Wehrau, Bunzlauer Kreiſes, den 26. Junk 1837. 

Reichs graͤſl, zu Solms Tecklenburg Gerichtsamt der Herrſchaft Wehran- 


615. Ueber den Nachlaß des zu Brieg verforbenen Pfarrers Petrus Czychy 
iſt heut der erbſchaftliche Liquivationd > Prozeß eroͤffnet, und zur Anmeldung der 
Aufprüche ſaͤmmitlicher Gläubiger an denſelben ein Termin auf \ 

den 2. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in biefiger Gerichtsſtelle in der Fürſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohm vor 
dem Koͤnigl. Ober» Landesgerichts Referendarlus Hrn. Ziegert anberaumt worden. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird allen etwanigen Vorrechten 
an die Czychyſche Maſſe verluſtig erklärt, und mit ſeiner Fo.derung nur an das⸗ 
jenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger 
‚noch übrig bleiben möchte. : ae 

Breslau den 13. April 1837. 8 a 

a Füͤrſtbiſchoͤfliches General⸗Vicarlat⸗Amt. 
616. Ueber den Nachlaß des zu Groß Pramſen verſtorbenen Erzprieſter und 
Pfarrer Peter Peſchel, iſt heut der Concursprozeß eröffnet und ein Termin zur 
Anmeldung aller Anſpruͤche der Gläubiger, fo wie zu deren Erklärung über die 
Beibehaltung des beſtellten Interims-Curators auf — \ 
den 1. September d. J. Vormittags um 10 Uhr e 

der dem Dbers Landesgerichts⸗Referendarius Herrn Ziegert in der Fuͤrſtbiſchoͤf⸗ 
lichen Reſidenz auf dem Dohme hterfe:bit anberaumt worden. 

Diejenigen Gläubiger, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, werden 
mit allen ihren Forderungen an die Concursmaſſe präcludirt und es wird ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Breslau den 6. April 1837. » 

Fuͤrſtbiſchoͤſt. General⸗Vicariat⸗Amt. 


’ 
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622. Nachdem über den Nachlaß des hlerſelbſt am 11. März a. e. verſfor⸗ 
denen Kaufmanns Rudolph Brüngger der erbſchaftliche Liguidationsprozeß eröffnet 
worden, fo werden alle unbekannten Glaͤubiger des Erblaſſers hierdurch zur An⸗ 
meldung und Beſcheinigung ihrer Forderungen auf 

5 den 26. Aug uſt c. Vormittags to Uhr 
an die hleſige Gerichtsſtelle mit der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden 
nur an dasjenige vetwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben moͤchte. 

Schmiedeberg am 26. April 1837. 

! Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
BER, Gotthold. 


837. Von unterzeichnetem Gerichtsamte werden hierdurch alle diejenigen, 
welche an das auf dem Gottlieb Vogelſchen Bauergut Polio 2. des Hypotheken 
buchs zu Peterwitz, Schweldnitzer Kreiſes für die evaugeliſche Kirche dafeloſt, 
über 20 Rthlr. baftende Conſens⸗Inſtrument vom 15. Januar 1766. als Eigeu⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs Inhaber, oder aus irgend ei⸗ 
nem Rechtstitel Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, diefe ihre Anfprüche 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
5 den 9. October um 2 Uhr 

im Gerichtszimmer zu Lauban anberaumten Termine anzumelden und nachzuwelſen, 
widrigenfalls fie mit denſelben nicht weiter gehört, ihnen vielmehr ein ewiges 
e auferlegt, auch mit Löſchung des gedachten Intabulats vorgegangen 
Werden wird. E — 1 

Schweidnitz den 7. Mai 1337. N 

Das Reichsgraf von Burghauß Laaſaner Mojorats⸗Gerichtsamt. 


2062. Muͤnſterberg den 7. December 1836. Der im Jahre 1818, ven 
Münfterberg ſich entfernte und feither verſchollene, im Jahre 1772 geborne Fries 
drich Wilhelm Ettinger, Schornſteinfegerſelle, fo wie ſeine etwanlgen unbekannten 
Erben werden auf deu Antrag ſeiner Schweffer der verehl. Schornſteinfegermeiſter 
Haſelbach zu Frankenſtein hiermit aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalte 
ſofort und ſpaͤteſtens in dem #1; 

am 23. September 1837. Vormittags 1 Uhr 


im biefigen Gerichtszimmer anstehenden Termine Nachricht zu gebeu, und mit 

letzterem perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und die weitere Anweifung zu ge⸗ 

waͤrtigen, widrigenfalls der Friedrich Ettinger für todt erklart, und fein Vermoͤ en 

deſſen legitimirten Erben ausgefolgt werden wird. a \ 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1529, Auf den Antrag des den unbekannten Erben, der Wittwe Veronica 
Banſch, welche im Jahre 1784. in Czeſtochau, Königreich Yohlen, verſtorben 
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fein ſoll — und ihrer Tochter Anna Franziska geboren den erſten Juli 1747. in 
Polniſch Neukirch bei Coſel in Schleſten, die vor ungefähr 60 Jahren von Zabrze 
aus nach Sachſen gereiſt fein ſoll, ohne Nachricht von Ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte gegeben zu haben, zu geordneten Euratord, Actuarlus Herberg I, werden 
bierdurch, ſowohl die Veronica Bartſch, als ihre Tochter Anna Franziska vorge⸗ 
laden, ſich vor oder in dem a = 
am 25. September 1837, in Lublinitz 2 
anberaumten Termine zu melden, oder zu gewärtigen, daß fie für tobt erklaͤrt 
werden. Zugleich werden die etwanigen Erben der Provokaten hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich bis ſpaͤteſtens in dem Termine zu melden, und ihre Erbrechte nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen präcludirt, und das in unſerem 
Depoſitorio befindliche Vermögen dem Königl. Fiscus augelarocben werden wird. 
kublinitz den 15. Auguſt 1836. Koͤnigl. Stadtgericht. 


—³ 't. 


680. Ueber den Nachlaß des am 28. Januar 1836. zu Sprottau verſtor⸗ 
be en penſionirten Stadtrichter Pfeiffer iſt der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß 
eröffner worden. e 

Alle unbekannten Gläubiger der Nachlaß maſſe werden daher vorgeladen, in 
termino den 18. Angufid. J. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Deputirten Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendarius von Prittwitz auf dem 
bieſigen Oberlandes⸗Gericht perſönlich, oder durch hinreichend informirte und bevoll⸗ 
machtigte Juſtizcommiſſarſen, wozu der Hoffiscal Dehmel, der Juſtizrath Treutler 
und der Juſtizcommiſſarius Werner in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen. 

Die Ausbleibenden werden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart, und mit 
ibren Forderungen nur an das, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 

Glogau den 25. April 1837. Be 

Königl Ober Landesgericht von Nlederſchleſien und der Laufitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg. 


Aufgebot eines verlernen Hypotheken ⸗Inſtruments. 


661, Auf dem Rittergut Nosalg, Liegnitzer Kreiſes iſt für die Vormundſchaft 
der minorennen Kinder des Freiherrn don Rothkirch ein aus der Schuld⸗ und Pfands 
verſchreibung vom zıften Jun 1786. originirendes Hypotheken » Kapital von 
= Rthlr. sub Ruhr. III. Nro. 3. vigori decreti vom 28. Auguſt 1786 eins 

ragen. 

Johanne Eleonore von Nünchbauſen geb. don Nothkirch Trach, hat durch 
außergerichtuiche Ceſſion am 30. Juni 1801. dieſes Capital an den Laudſchafts⸗ 
Sondicus Georg Wilbelm möge abgetretm, und nut deren Ebegatte bat die 
Ceſſion am aten Juli 1801. geticht lich iseirt. Georg Wilhelm Möge hat 
rn zurück erhalten und unterm ääflen December 1810. eine Quittung 
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Wegen Verabſaͤumung der vorgeſchrlebenen Foͤrmlichkeiten bei der Ceſſion 
und Qufttungsleiſtung hat die Loͤſchung des oben befchriebenen Capitals bis jetzt 
nicht erfolgen koͤnnen. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche auf die eingetragene Kapltals⸗ 
forderung aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben vermelnen, inbeſondere aber: 

1) die zur Zelt der Ausſtellung des Hypotheken⸗Inſtruments vom 21. Juni 

1786. noch minorenn geweſenen Freiherr von Rothkirchſchen Geſchwiſter: 
a. Johann Carl Ludwig, 5 
b. Charlotte Caroline Friedericke, 
c. Dorotheus, n 
d. Henriette Juliane, i 
e. En Wolfgang, nachher Kammerherr von Rothkirch Trach zu 
anthenau, 
. f. Johanne Eleonore verehlichte von Münchhauſen, 
oder diejenigen, welche als deren Erben, Ceſſionarien, oder ſonſt in ihre Rechte 
getreten ſind, ſo wie . 1 1 f 
2) die Erben der Frau Johanne Eleonore verehl. Freiherrin von Muͤnchhauſen 
geb. von Rothkirch Trach, namentlich: 1 
a, der Herzoglich Saͤchſiſche Kammerberr und Kammerrath Adolph 
Wilhelm Gottlob Freiherr von Mündhaujen, 
b. der Hofmarrſchall Tankmarr von Münchhauſen zu Meiningen, 
o, der Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗Gothaſche Kammerherr und Kam⸗ 
merrath Ernſt Otto Freiherr von Münchhauſen, 
d. das Fräulein Louiſe von Müunchhauſen, f 
e. das Fräulein Sophie von Muͤnchhauſen, oder deren Erben, oder 
Ceſſionarien, endlich 
3) die Erben des Landſchafts⸗Syndicus 9 Wilhelm Möge, naͤmlich: 
a. ber Paſtor Otto Theodor Nn ilhelm Möge zu Neudorf, 
b. die Erben des verſtorbenen Landſchafts⸗Syndicus Möge jun., resp, 
deſſen Glaͤubiger, fo wie alle diejenigen, welche als Ceſſionarien, 
Pfand ⸗Brief⸗Inhaber, oder ſonſt in deren Stelle Bern find, 
aufgefordert, ibre etwanigen Anſprüche innerhalb dreier Monate, laͤngſtens aber 
in dem vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Boͤhm 
auf den 28. Auguſt 83%: Vormittags 10 Uhr 
auf dem Schloſſe hieſelbſt anſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls der ſich Nichtmeldende mit feinen Anfprücen auf die eingetragene 
Forderung, mit den Einwendungen gegen die erfolgte Quittungsleiſtung und Loͤ⸗ 
ſchung gänzlich ausgeſchloſſen, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, auch nach ergangenen Präcluſions⸗ Erkenntnitß auf ferneren Antrag die 
Loͤſchung im Hypothekenduche bewirkt werden wird. 5 
Glogau den 19, April 1837. A 
Koͤnigl. Obers Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. De, v. Rittberg. 


— — — 


Die Inſer tions · Gebuͤhren betrogen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


— 1 — 
a Mittwoch den 9. Auguf 1837. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
TEE FEINE ee 


Subhaſtations⸗Pat ente. 


1115. Das zum Siegmund Muͤllerſchen Nachlaß gehörige sub No. 267. 
in der Gemeinde neuen. Antheils hiefelbſt gelegene, dorfgerichtlich auf 207 Rthlr. 
35 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus, foll in nothwendiger Subhaſtation auf 
ER» den 11. November Nachmittags 4 Uhr 5 
in biefiger Gerichtskanzlel verkauft werdeu. Die Taxe und der neueſte Hppothe⸗ 
keuſchein konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. x: 

Langenbielau den 26. Juli 1837. 8 f 
5 Graͤflich von Sandreczkyſches Patrimonial s Gericht der Langenbielauer 

Majoratsguͤtet. Hoeege. ojemann, 


1125, (Gerichtsamt der Herrſchaft Adelsbach zu Malden- 
burg.) Das auf 681 Rthlr. 26 for, 10 pf. abgeſchaͤtzte Scholzſche Bauergut 
No. 14. zu Froͤhlichsdorf wird x 

November d. J 


am 13. K 2 N ; 
in dem Gerichtskrerfcham zu Froͤhlichsdorf, wo Taxe und Hypothekenſchein ein⸗ 
zuſehen ſind, ſubhaſtirt. f 3 a 


— ——— 


995 (Nothwendiger Verkauf.) Die zum Nachlaß der Johanna 
derehelicht geweſenen König geborne Schubert gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich 
des Hauſes No. 32. und der beiden Eichplanackerſtuͤcke, jedes von 2 Morgen 
Magdeburgiſch, No. 127. und 188. hieſelbſt, gerichtlich auf 280 Rthlr. und resp. 
2265 Rthlr., deren Taxe und Hppothekenſcheine in unferer Regſſiratur einzujer 
den find, ſoll in termino 0 i 8 

a 23. October -, 


den 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Herrnſtadt den 28. Juni 1837. 
f Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


932, Alle unbekaunte Gläubiger des hier verſtorbenen Kupferhammermeiſtet 
Johann Chriſtian Warjany, über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquldatious⸗ 
Prozeß auf den Antrag mehrerer Erben eröffnet worden iff, werden hierdurch 
vorgeladen, in dem auf N 
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‚den 31. Auguſt d. J. Vormittags g uhr 
anberaumten Liquldatlonstermine hlerſelbſi zu erſcheinen. Der Aus bleibende bat 
zu gewärtigen, daß er feiner Vorrechte verluſtig erklaͤret, und mit feiner Forde⸗ 


rung nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 


Maſſe übrig bleibt, verwiefen werden wird. 
albau den 25. Mai 1837. 
SGraͤflich von Kospoihſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halban, 
— 


Pr 


804: Der den Fleiſcher Hitvebrandtfchen Erben gehörige Miefenantheil an 
der ſogenanuten Fleiſcherwieſe, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regis 
ſtratur einzuſebenden Taxe auf 70 Rehlr. gericht iich abgeſchaͤtzt, fol 

a den 11. September c. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Militſch den 25. Mai 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. L ö we. 


999. Zur notbwendigen Subhaftation der zur Drechsler Johann Friedrich Maiwald 
ſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörigen Bude No. 178. am Rathskeller 
nach dem Materialwerthe auf 26 Rthlr. 10 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 340 Rthl. abgeſchaͤtzt, wird ein Bietungstermin auf 
den 17. October d. J. Vormittags 11 Uhr 

ver dem Herrn Stadigerichtsrathe Beer im Parthelenzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichte angeſetzt. N dar j 
Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. . 

Alle unbekannten Rea prätendenten werden aufgeboten, ſich zur Vermeidung 
er Praͤcluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 0 

Breslau den 27. Juni 1837. x 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte e 
a von Blantenfer, 


985. Die dem Maurermeſſter Joſeph Worbs junior zu Rosniontau gehoͤ⸗ 
rigen sub No. 73. im Hppothekenbuche von Sucholohna verzeichneten, gerichtli 
auf 639 Rtblr, 4 far. 8 pf. geſchaͤtzten Ack rſtuͤcke, im Flaͤcheninhalte von 5 
Morgen 18 UR. Preuß. Maas, ſollen im Wege der notwendigen Subhaſtatlon 
auf den 13, Seto bet c des Nachmittags 2 Uhr N 
In uuſeret biegen Gerichtsſtube an den Meſſibietenden verkauft werden. 

Hm cd d der neuſte Hppothekenſchein kaun in unſerer Regiſt atut ela⸗ 
geſehen werden n,, =. BR RN. 7 8 

Zugleich wird der ſeinem gegenwartigen Aufenthaltsorte nach unbekannte Be⸗ 
Hern gedachter Realitckten, ufs Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu- dieſem 

ermine biermit Öffentlich vorgeladen, 

Groß:Streplig den 8. Jun 1837. 22 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß ⸗Strehlitz. 


Oeffentliche Vorladung. 


648. Im gerichtlichen Depofitorium des unterzeichneten Königl. Lande und 
Stadtgerichts befinden ſich die nachſtehend verzeichneten Nachlaß⸗Maſſen: 

Die unbekannten Erben und Erbes-Erben, oder naͤchſten Verwandten werden 
zum Nachweis ihres Erbrechts und zur Empfangnahme des Nachlaſſes auf den 
43. Februar 1838. vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Reſſel, hier⸗ 
durch vorgeladen. . & 

a Meldet ſich in dem anberaumten Termine kein Erbe, ſo faͤllt der Nachlaß, 
als herrenloſes Gut, dem landesherrlichen Fiscus anheim. 


* 


— — - - - — 
Betrag 
Namen der Erblaffer Letzter Wohnſitz. Todestag. des Nachlaſſes 
No. 6 Rthlr. Sgr. Pf. 
1 Scholz, Franz, Frauwaldau. 13. December 1833. 5 | 21 10 
Auszuͤger. 5 
2 | Jendrauſch, Franz,] Schimmerau. | 26. März 1825. 2145 
Auszuͤger. i 
3 | Strauß, Maria, Schawoine. | 29. Januar 1836 4 86 
unverehelicht. 
4 Ziel, Noſna, [ Trebnitz 16. Januar 1807. 50 26 9 
unverehelicht 


5 | Klinkert, Elifaberh, | Frauwaldau. 14. December 1834| 7 | 25 | — 
| unverehelicht. 12 


Trebnitz den 18. April 1837. 8.) 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Edictal. Citationen. 

1113. Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene, für dle minorennen 
Kinder erſter Ehe der Friedericke, zuerſt verehlicht geweſene Arrendator Lindner, 
nachber vereblicht geweſene Kaufmann Dresdner, Namens Heymann Carl und Lotte 
Geſchwiſter Lindner resp. für das Depoſitorlum des Stadtgerichts zu Beuthen 
in Oberſchleſien auf den Grund der von dem Freiguts beſitzer Ignatz Krakauer 
zu Ewiklltz und deſſen Vater Mendel Kiewe Milkuſchuͤtz unterm 1. Auguſt 1821. 
zu Breslau ausgeſtellte und unterm 14. Auguſt 4821. gerichtlich recogno se irte 
Schuldverſchreibung über das auf der Ackerbanerſtelle Nro. 1. zu Cwikleg sub 
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Rubr. III. Ro. 1, ex decreto vom 10ten Januar 1823. eingetragene Capitals 
per 794 Reblr. aus irgend einem Grunde als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere aber 
die Realgläubiger Heymann, Earl und Lotte, Geſchwiſter Lindner, deren Erben, 
Geffionarien, oder die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, werden hierdurch auf⸗ 
geſerdert, ihre Anſprüche an das verlorne Document innerhalb dreier Monate, 
ſpraͤteſtens aber in dem auf . 

den 26. November d. J. Vormittags um ro uhr 
im Schloſſe zu Rudoltowitz anfebenden Termine bei uns anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie mit demſelben gänzlich ausgeſchloſſen, ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und das obenbezeichnete Document für amortiſirt und nicht weiter 
rar 29 85 werden wird. 

euberun den 8, Juli 1837. 
0 Das Gerichtsamt Cwiklitz. 


452. Nachſtehend benannte Perſonen, welche feit langerer Zeit von Ihrem 
Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben baben, als: j 

1) der Freihaͤuslerſehn Johann Tyndera alias Tentura aus Ornuntowitz, 
geboren im Jahr 1796. der ſich vor einigen 20 Jahren als Schloſſerlehrling 
in die Oeſtreſchiſchen Staaten begeben; 

2) Hanns Georg Bude aus Schnellewalde am iſten October 1780, geboren, 
der als 12jaͤhriger Knabe verſchollenz 

3) Sebaſtian Cbmurczik aus Ornuntowig am 17. Januar 1789. zu Groß⸗ 
Dubiusko geboren, der ſich vor einigen 20 Jahren entfernt; 7 

4) Ignatz Obſt aus Korkwitz am 27. October 1799. geboren, feit dem Jahre 

‚1809. abweſend; > ; . 

5) Audreas Obſt gleichfalls aus Korkwltz, Robotgaͤrtuer und Vater des vor⸗ 
ſtehend genannten; ' | - 

6) Catharina verehl, Obſt geb. Kieſewetter, Ehegattin des sub 5.und Mutter 
des sub 4. aufgeführten Obſt, die ſich ſchon vor dem Jahre 1805, aus 
Korkwitz entfernt; ER E 8 

7) Joſepha verehl. geweſene Blaſius Dronca geb. Matondel aus Slawenczitz, 
am 24. December 1780, geboren, und z = . 

8) deren Tochter Hedwige Dronca gleichfalls aus Slawenezitz geboren am 
27. Sept. 18 12. über deren Lebens vechaltulſſe nichts Naͤheres conſtirt, und 

9) Johanna Laqua, Tochter des im Jahre 1806. zu Poblniſch Raſſelwit 
verſtordenen Revierfoͤrſters Andreas Laqua, vor 22 Jahren aus Schiegan 
Neuſtaͤdter Kreiſes verſchollen, nach den letzten Nachrichten vom Jahre 
1816, in Petersburg an elnen Tiſchler verhelrathet, 

werden nebſt deren etwa zutuͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
auf den Antrag ihrer Verwandten hierdurch öffentlich aufgefordert, biunen Neun 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den es December 1837. Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Herrn bers Sandesgerichts Aefereudarlus Hahmaun anberaumten Ter⸗ 


* 
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mine. in unſerem biefigen Geſchaͤfts⸗ Local perföulich oder ſchriftlich ſich zu melden 
und weitere Anweiſung entgegen zu ſehen, widrigenfalls die Verſchollenen für 
todt erklärt, und ihr ſämmtliches zurückgelaſſenes Vermögen ihren nächſten Ver⸗ 
wandten, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig iegitimiren können, in deren Exmange⸗ 
lung aber dem Fiscus als herrenloſes Gut wird uͤbereignet werden. 


Ratibor den 24. Februar 1837. f 
Königt, Ober- kandesgericht von Obeaſchteſte 2 


Aufgebot eines berlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 
117. Von dem unterzeichneten Königl. Ober » Landesgericht werden nach⸗ 
benannte Perſonen, als: 

1) der Juſtiziarlus Michael Friedrich Seibt aus Parchwitz, welcher vor 
länger als 30 Jabren auf einer Beſuchsrelſe von Parchwitz nach Groß⸗ 
Wandris verſchwunden iſt; d = 

2) der Chriſtlan Gotthold Skobel aus Parchwitz, welcher in den Jahren 
1797. der 1798. zu dem Regimente Prinz Heinrich oder Prinz Friedrich 
als Musketier ausgehoben worden ſelu ſoll; Br 
der Brauergeſelle Chriſtlan Wilbelm Reinhold aus Nieder s Adelsdorf, 
welcher im Jahre 1813. ausgewandert IR, und im Jahre 1825. von Dro⸗ 
ſchabultz bei Sobora, im Gouvernement Oskalitz in Rußland, die letzten 
Nachrichten von ſich gegeben hat; 5 

4) der Brauergefelle Johann Goitlieb Gottſchling aus Hohenllebenthal, 

welcher im Jahre 1806. ſich auf die Wanderſchaft begeben haben, und 
im Jahre 1813. zu Oels geſtorben fein ſollß 

5) der Franz Heinrich Roſe aus Lauban, welcher im Jahre 1805. ſich von 
dort entfernt, im Jahre 1809. ſich in Balerſchen Kriegsdienſten befunden 
hat, und in demſelben Jahre in Nürnberg durch öͤſiereichiſche Truppen. 
gfan zen wor den iſt; 55 2 

6) der Müllergejelle. Chriſtian Laube aus Walt rsdorf, welcher von dort 
aus im Zabre 1809. au die riet gegangen, und ſich ein Jaht 
ſpäter in Sachſen aufgehalten hat, N 8 er} 

von deren Reben ud Aufenthalt fit der angegebenen Zelt keine Nachrichten ein⸗ 
gegangen ſind, ſo wie deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer 
biermit aufgefordert, ſich vor oder fpdt ſtens in dem auf n 2 

g N den 22. Juni 1838. st 
vor dern Deputirten Ober » Landesgerichts „Referees Schmiedel auf dem biefts 
gen Schloſſe anberaumten Teımine entweder perfönlid oder durch Age, Man⸗ 
datarien, oder ſchriftlich zu melden und weitere Auwelſung zu gewärtlgen, widri⸗ 
genfalls die ſelben werden für todt erklärt und ibr hier zurückgelaſſenes Vermoͤgen 
den jlch legitimirenden Erben oder den ſonſt Berechtigten ausgeantwortet werden 
wird. Glogau den 27. Juni 1837. N ‚ F 1 
f Abuigl“ Sder⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz⸗ 

Erſter Senat. a ; 
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609. * Vorladung.) Die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien und 
ſonſtige Inhaber oder Anſpruchsberechtigten der in dem nachfolgenden Verze chuiß 
aufgeführten, angeblich getilgten Hypothekenpoſten, fo wie der darüber ausgeſtellten 
Inſtrumente werden zum Nachweiſe ihrer Anſpruͤche auf 

den 16. Aug uſt 1837. Vormittags t Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerſchts⸗Aſſeſſor Teichmann hiermit vorgeladen. 

Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, die Hypotheken⸗ 
Inſtrumente ſelbſt aber für nicht weiter geltend erklart, und die Poften im Hypo⸗ 
thekenbuche geloͤſcht werden: n N 

— — 


f x. “3 1 
Werth des Inſtru Namen Namen Bezeichnung Tag der 
\ des des verpfaͤn⸗] Ausſtellung 
ments oder der Poſt. des Gläubigers 


deten Grund⸗ und Eintra⸗ 
Schuldners. ſtuͤcks. gung. 
RR A. Dpypothefenppfien. 
1 von 164 Reblr. 28 far.] Joſeph, Andreas, | Frelgaͤrtner |Gdrtnerkelle) 31. Jan. 1705 
vaͤterliche Erbegelder. Hedwig u. Barbara, Jacob peter [No. 12. zu] Rubr. Iii. 
Geſchwiſter Krug zu Raſchen No. 3. 


3 amalnnz 


. Raſchen. N 
von 12 Rthlr. 24 fgr. | Hedwig Wutke Hans Guckel. Dreſchgaͤrtner 13. Juni 1781 
muͤtterliche Erbegelder, ſtelle No. 2. ubr. III. 
61 Rthl. 18 far. | Johann Quſckert. eee eee 
von 61 . 18 far. ohann Quickert. usler ſtelle 1. Dec. 1784. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder Leut Kao 9 Bar ir 
ah; 0. 1. 


| von 20 Kthl. 24 for. 1 Sufanna Wutke n Gärtnerſtelle 196 April 175 
2 mati den gelder . I Bu nr 5 5 
: rbi 0,1. 
von 40 Rthle. rückſtaͤn' Hanns Wutke Chriſtian dieſelbe 22 Dec. 1790 
dige Kaufgelder. 5 Kaſel 5 Ba III. 
0. 2. 
von 61 Thl. ſchleſ. 22 far.] Gottlieb George Bauergut 28. B c. 178 
vaͤterliche Erbegelder. Mukoſch. ee No. a Pir: Rue, 
an, o. 5. 
von 36 Thlr. ſchleſ. „Verſchledene Pri- J derſelbe dafelbe 
2 — — a 5 vat⸗Creditores.“ 90 desgleichen 


8 von 18 Rthlr. 22 for, David Hempe Johann Kon⸗JBanergut . Sept. 180) 
6 pf. Erbegelder. ſchake No 1. zu Rubr. III. 


Laſſaterei No. 10. 
9 


vaͤterliche Erbegelder, | na, Geſchw 
8 7 uͤhnel Lahſe 


; Kuͤhnel. No. 1. 
100 von 120 Rthlr. rück⸗ Jacob Kruppe Daniel Banergut 12 Febr. 1786 
I éſtaͤndige Kaufgelder. N Kruppe i er Il. 
; ottau o. 1. 
110 Auszug Emolu mente. Suſauna Guttin | Cbriſtopy | Bauergut 15. Nov, 1778 
Gutte No. 2. zu] Rubr. II. 
Tſchachawe ! No. 1. 


o. 1. zu Rubr, III. 


von 91 Mthl. 26 far. Anna Marla, 28 Haus Kühnel 93457 14 April 482 


— 115 t — 


+0 
= | Werth des Inſtru⸗ Namen [ Namen Bezeichnung ag der 
2 des des berpfn, Ausstellung 
z | ments oder der Poſt. des Glaͤubigers deten Grund] und Eintra⸗ 
No. Schuldners ſtücks. gung 
: 
42] von 50 Thlr. ſchleſ. Hans Gutte Suſanna Bauergut 25. br 17 
vaͤterliche Erbegelder verwit. Gutte zu | Rubr. III. 
Hanns, J Eschach No. 2 b. 
—— 8 
uſanng 
Gottlieb 2 
Gottfried 3 
Friedrich,) @ 
2 
10 von 50 Thlr. ſchleſ. Maria Gutte vere Iben” be April 1 
vaͤterliche Erbegelder. lichte Graͤtzin. ae ande . 11 
No. 26. 
14] von 300 Thlr. ſchleſ. Suſanna verwittw.] dieſel den daſſelbe 2s April 1777 
Erbegelder. Gutte. Rubr. III. 


No. 2 8. 
pet hr en n u 1 e n t e. 
45 Höpotheten ge Be 2 Pipiohle Haͤusler zuslerſtel 12 und 16. 


12.4. 16. April [ du Parnike, Jacob b. 16 P. zu Abril, 28 Mal 
vom 28. Mal 1823 Piplohle [ Parnitze 1823 Rubr. III 
über 62 Rthl. väterliche No. 3. 
Erbegelder - 


1 Sppvotheken-Inftrument| Gerichts ſcholz Jo⸗ 30b. Göldner Bauer gut 13. dar ge. 
vom 13. October 1806. | hann Konſchake zu u. deſſen Ehe⸗ No. 1. zu Anbr II 
über ein . von J Pohlniſchhammer. 1 Anna Ro-] Laſſaterei No. * 


300 Mehl na Söldner, 
47 Hopotheten⸗ Sant derſelbe - | diefelben daſſelbe 22. Ian. ‚1808 
vom 22. Januar 1808. | Rubr. i 
über ein 8 von ! 55 No. > 


100 . 5 

18 Sppotbetenen ae Kirche zu Madziunz. Hans aa Banergut 28. Aug. 176 

"ber ein Mapital po 188 Seen | Ran 
er e von E eckern 0. 1. 

urſprünglich 100 Thlr. . g u 
ſchleſ. und jetzt noch 
von 22 Thl. ſchleſ. 8 fgr. 

19 Hoponde dnn 15 4 Fuͤrſtliches Stifts ⸗ Mauer Gott / Bauergut 5. Juni 


5. Junt 178 Kornamt zu Trebni lie Koch No. 7. zu 21 Aug. 1782 
domzſ. Auguk 1782 e zu Lahſe. Rubr. III. 
uͤber 4 Br 5 far. * ö . No. 1. 


20 otheken⸗Inſtrument] Fuͤrſtliches Stifter Ben Angerhaus 24. Jan. 178 
= 5 5 1735. Rentamt zu weiß Beach 9 925 73. zu 2 2 Al. 
— uber 34 dithl. 27 ſgr. ea: Deutſchham⸗ No. 2. 
6 pf. derzinfen II me 


2 Werth des Inftens | Namen Namen Bezeichnung | Tag der 
2 N 2 ir des des verpfän: | Austellung 
3 7 mentd oder der poſt. des Gläubiger] |. deten Grund⸗ und Eintra⸗ 
* IN Schuldners. ſtuͤcks. | gung. 
27 befen:Jufßrument |Chriftopb Pearce Walentin | Wauergus 19, Dec 177 
21 otheken⸗-Inſtrumen oy alentin vergu 4. Dec. 1775 
Fo 4. Deedr; 1775. Vormundſchaft. Becker.] No. 47. zu | Rubr. III. 
uͤber ein 5 Frauwaldau. No. 2. 
O Rthlr. A 
221 2 Hppocheken⸗ Juſtru⸗ Kirche u Bukewieze Hans Becker.] Vauergut | 25. Novbr, 
mentze v. 25. Nov. 1737 oder Frauwaldau. No. 48. zu 1737. 
und S. Aug. 1749. über] b Frauwaldau. | 25. Auguſt 
Er einn Darlehn von ur⸗ 1749. 
jfpräglich 60 Thl. ſchleſ. Rubr. III. 


etzt noch von so Thlr. a a No. 1. 
otheken⸗Jnſtrument | Joſeph Orzembka] George daſſelbe 27. Mai 179 
a * 25. Na 70e über! zu Frauwaldau. Zimmermann N Bube. le 
ruͤckſtändige Kaufgelder 5 N No. z. 
von urſprunglich 220.5 j i 
200 Thl. ſchleſ. jetzt 
noch von 100 Thl. ſchleſ. 
24] Hypotheken⸗Inſtrument] Tuchmacher Gott, George Bauergut 17. Dec. 1817 
vom 17. Decebr. 1817. fried pPietſch zu Kupke. No. 37. zu] Rubr. III. 
über ein Darlehn von Prausnitz. Pawellau. No. 3. 


200 Rthlr. x 
otheken Juſtrument Gerichtsſcholz Cork: | Mathias; Hauslerſtelle ! 
25 Hor! u. Sin! 1 ſtian 2 ben ein- Gräfer. No. 49 b. zu 0 IL 
1 


. aben. in⸗ 
8 41 n Mine ne Klein:Oraben| No. 2. 
rebn en 17. April N 
0 ; Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Schů d. 
— nenn 8 


1124. (Bekanntmachung.) Geſtern wurde meine Frau von ei 
ſunden Knaben gluͤcklich entbunden. R F n einem ge⸗ 


Danzig den 24 Jull 1837. Conſiſtorial⸗Rath Breslet. 


* 


Die Inſettions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Donnerftag den 10. Auguf 1837, 


Breslauer Intelligenz „Blatt 
a zu No. XXXII. 2 
Bekanntmachung. 


1137. In einer bei uns ſchwebenden Criminal- Unterſuchung iſt dem Ange⸗ 
ſchuldigten unter andern Sachen ein rothes Umſchlagetuch, als wahrſcheinlich ent⸗ 
wendet, abgenommen worden. Der unbekannte Eigenthuͤmer dieſes Tuches wird 
daher aufgefordert, feine Anſprüthe ſpaͤteſtens in dem vor dem Ober = Landesge⸗ 
richts⸗Referendarius Burkert in dem Verhoͤrzimmer Nro. 15, auf den 25. Auguſt 
4837. anberaumten Termine anzumelden und, wenn dieſelben gegründet gefunden 
werden, die Extradition dieſes Tuches, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
darüber anderweit geſetzlich verfuͤgt werden wird. \ 

Breslau den 7. Auguſt 1837. 85 i 
Das König, Inqujſitoriat. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1126. (Reichsgrafl. Stolbergſches Gerichtsamt Peter swaldau. 
Das zu Ober⸗Peterswaldau bei Reichenbach sub Nro. 103. belegene Gottfried 
Herrmannſche Frelhaus, abgefchägt auf 190 Rthlr., beſage der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll in termino 

den 7. Novembet e. : 
in hieſiger Gerichtös Kanzlei ſubhaſtirt werden. 


130. Das zur Nadler⸗Wittwe Herbichſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige sub 
No. 212. hieſelbſt belegene Haus, gerichtlich auf 9366 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſoll den 10. Februar 1838. 5 
nebſt der auf 205 Rthlr. abgeſchätzten Stand ⸗Baude an ordentlicher Gerichtsſtelle 
e Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Reglſtra⸗ 
tur einzuſehen. N e 

Schweidultz den 24. Juli 1837. 5 

f Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1004. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnlgliches Land⸗ und Stadtge⸗ 
ticht zu Lüben. Das Haus unter Nro, 93. auf der Tiefengaſſe, dem Schiffer 


Strauß gebörlg, abgeſchaͤtzt auf 1265 Rthlr. 15 far. zu Folge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

den 16. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlſcher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


nn 


Edictal-Eitationen. 

2044. In unferm Depoſitorlo wird die Bauer Thomas Oginsklſche Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe aus Sucholohna verwaltet. Bei derſelben find die Gebruͤder Mas 
thias, Vlaſius und Joſeph Oginski, welche im Jahre 1813. nach Ungarn ge⸗ 
wandert ſein ſollen, intereſſirt. f 5 

Da ſie von ihrem Leben und Aufenthalte bisher keine Nachricht gegeben, 
Ihr gegenwaͤrtiger Wohnort auch unbekannt iſt, ſo werden dieſelben, und wenn 
ſie nicht mehr am Leben ſein ſollten, deren Erben hierdurch aufgefordert, ſich 


Behufs Wabrnehmung Ihrer Gerechtſame resp. Empfangnahme ihres Erbthells 
in dem hierzu auf ö 


den 2 8. September 18 3 7. 
in unſerer hieſigen Gerſchtsſtube anberaumten Termine, entweder perſöullch zu 
melden, oder von ihrem Aufenthaltsorte uns ſchriftlich Nachricht zu geben, wie 
drigenfalls dieſelben fuͤr todt erklart, und das ihnen zuſtehende Erbtheil ihren 
ich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 
Groß ⸗Strehlitz den K. October 1836. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Groß > Strehlig. 


814. Von dem Könige, Ober⸗Landesgericht von Oberfchlefien, iſt über den 
Nachlaß des am 31, October 1830. zu Krappitz verſtorbenen Kriegsratbs Joachim 
Denſo der erbichaftliche Liquidations Prozeß eröffnet, und ein Termin zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung der Auſprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger 
auf den 23. September 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerſchts⸗Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. Diefe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Ba Juſiizräthe Wichura, Stoͤckel, 
Eberhard, Cunv und die Juüͤſtizcommiſſarlen Stoͤckel, Stiller, Liebich, Brach⸗ 
mann und Dr. Weldemaun vorgeſchlagen werden, zu meiden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vor zugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. 

Die Aus bleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, 
und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden, 

Ratibor den 9. Mai 1837. 

Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von e 
— S d ck. 


1122. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem uͤber den 
nach dem Nachlaß⸗Inventarium auf einen Betrag von 5976 Rihlr. 18 ſgr. 1 pf. 
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ermittelte und mit einer Schuldenſumme von 882 Rthlr. 1 pf. vorläufig belaſteten 
Nachlaß des am 20. Auguſt 1836. hierſelbſt verſtorbenen Schneidermeiſters Carl 
Streit am 25ften dieſes Mis. cröffneren erbſchaftlichen Liguldatlons⸗Prozeſſe ein 

ermin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwaigen unbekann⸗ 
ten Glaͤnbiger auf [ 
N den 25. November c. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn⸗Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Fitzau angeſetzt worden. Diefe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftuch, in 
demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Muller I., 
Hirſchmeyer und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das me Fc derfelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftli⸗ 
chen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
derluſtig gehen, und mit ihren 3 nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, wer⸗ 
den verwieſen werden. 

Breslau den 25. Juli 1837. a 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


1031. Ueber den Nachlaß des am 24. Februar 1836, zu Jauer verftorbenen 
Hauptmann Wilhelm Frltſch, iſt heut der erbſchaftliche Aquidatlonstermin eröffnet 
worden. Der Termin zu Anmeldung aller Auſpruͤche ſteht 

am 7. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Partbeienzimmer des 
biefigen Ober⸗ Landesgerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
kechte verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. > 

Den unbekannten Glaͤubigern werden die Juſtizraͤthe Paur und Dietrichs 
a die . Wepmann und Gelinek II., als Mandatarien in Vor⸗ 

ag gebracht. 8 

Zugleich werden alle diejenigen, welche zu dieſem Nachlaß gehörige Gelder 

oder geldwerthe Gegenſtaͤnde in Händen haben, angewieſen, ſolche binnen 4 Wo⸗ 
en bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht anzuzeigen, und mit 
Vorbehalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. 

Im Fall der Unterlaſſung gehen fie ihrer daran habenden Pfand⸗ und ans 

dern Rechte verluſtig. RE 

Jede an die Erben, oder ſonſt einen Dreitten geſchehene Zahlung, oder Aus⸗ 
lieferung abet wird fuͤr nicht geſchehen erachtet, und das verbotwidrig Gezahlte 
oder Ausgeantwortete, für die Maſſe anderweit von dem Uebertreter beigetricben 
werden. Breslau den 20. Juni 1837. 8 


Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
O 5s w a Id. 
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24r. (Aufforderung) Lands und Stadtgericht zu Wohlen 
den 6. Januar 1837. 1) Die derwit. Schiffer Maria Eliſabeth Jaͤuſch geb, 
Kloſe iſt am 25. December 1832, in einem Alter von 36 Jahren zu Auras ab 
äntestato verſtorben. Deren Nachlaß beſteht in 18 Rthlr. 26 far. 10 pf. 3 
2) Die verwit. Stadtbrauer Hoffmann Barbara Eijjaberh geb, Pache iſt am 


25. November 1830, zu Wohlau ab intestato verſtorben, deren Nachlaß beficht - 


in 2 Rthlr. 11 ſgr. 9 pf. Da nun die angewandten Bemühungen zur Ausmit⸗ 
telung der naͤchſten Verwandten der Verſtorbenen ohne Erfolg geblieben, und die 
ſich gemeldeten Perſonen bis jetzt nicht als Erben haben legltimtren koͤnnen, for⸗ 
dern wir die unbekannten Erben jener Verſtorbenen, fo wie deren Erben und 
naͤchſte Verwandte hiermit auf, ihre Anſprüche an die Nachlaſſe ſchriftlich, oder 
perſoͤnlich, oder durch gehörig Informirte und bevollmächtigte Juftizcommiffarien, 
wozu den Abweſenden der Juſtſzeommiſſarlus Nagel zu Neumarkt vorgeſchlagen 
wird, ſpaͤteſtens aber in dem auf N 5 
den 3. No vember c. Vormittags 10 Ubr 

vor dem kand⸗ und Stadtgerichtsrath Herrn Gobbin in dem Gerichts- Locale 
angeſetzten Termine anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls die Nach⸗ 
laßmaſſen dem Königl. Fiscus als herrenloſes Gut anhelmfallen. f 


1062, (Guͤtergemeinſchafts⸗Ausſchlietung.) Der Inwohner 
Gottlieb Bräuer von Woiſchwitz, Breslauer Kreiſes, und die Ehriſtiane Charlotte 
verwittwete Schenkwirth Zeſſel geborne Ruͤbeſaamen von hierſelbſt, baben vor ihrer 
Verhbelrathung die hier unter Eheleuten geltende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchoft 
gerichtlich ansgeſchloſſen, was hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Strehlen den 1. Juli 1837. a 

12 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. v. Paczenskp. 


— — 


1136. (Ausgeſchloſſene Gütergemeinſchaft.) Der Schwarzvie 
handler Scholz und feine Ehefrau Jobanne Juliane geb. Juſt haben die = 
ihnen bisher beſtandene Gütergemeinſchaft in der gerichtlichen Verhandlung vom 
286. Juli 1837. ausgeſchloſſen. ele 

Breslau den 27. Juli 1837. a . 

f Koͤnigl. Stadt s Waifenamt, 


1143. (Auction) Am 15. d. M. Vormittags don 9 Uhr ſoll in No. 23 
Kohlenſtraße der Nachlaß des Lieutenant Görlitz, beſtehend in Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtücken, Meubles, Hausgerdch und allerhand Vorrath zum Gebrauch 
Öffentlich an den Meifibiethenden verſteigert werden. N 5 

Breslau den 8. Auguſt 1837. Mannlg,, Auct. Commiſſarius. 


— — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Freitag den 11. und Sonnabend den 12. Auguſt 1837. 


— — 


Breslauer Intelligenz-⸗Blatt 
zu No. XXXII. 
— — — 
Bekanntmachung. 
1144. Der in hieſiger Nicolai⸗Vorſtadt belegene ſtaͤdtiſche Packhof fol vom 


iſten Januar künftigen Jahres ab auf anderweite drei Jahre verpachtet werden. 
Es iſt dieſerhalb ein Licitationstermin auf den 20 Septbr. d. J. anberaumt 
worden, und Pachtluſtige werden eingeladen, ſich an gedachtem Tage Vormittags 
um 10 Uhr auf dem rath häuslichen Fuͤrſten⸗Saale hieſelbſt einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. 8 N 
Die . koͤnnen waͤhrend der 
Rathhaus⸗IJnſpector Klug eingeſehen werden. \ 
Breslau, den 21. Juli 1837, 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt 
verordnete a 
a Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe, 


täglichen Amtsſtunden bei dem 


1112. In unferer Pfandkammer befinden ſich nachſtehend angefuͤhrte Gegen⸗ 
fände, die wahrfcheinlich Angeſchuldigten, als muthmaßlich gestohlene Sachen lade 
genommen worden ſind. Als: i . ! 


1. eine grüntuchne Muͤtze, 44. ein Strang mit einem elſernen Rin 
2. zwei Tabaksbeutel, 12. ein Meißel. % 
8. zwei weiße Schnupftücher, 13. eine Feile ohne Griff, 

4. ein rotbes ) Schnupftuch 14. zwei Aerte ohne Styl, 

5. ein blaues $ 9 15. ein Stuͤck Pflugſchaar mit Kette, 
6. ein Stuck rohe Leinwand, 16. ein Pferdegebiß, i 

7. zwei Stuͤcke Holzſaͤgen, 17. ein kleines Vorhaͤngeſchloß ohne 
8. eine . 0 Scchluͤſſel, und a 

9. ein hoͤlzerner Hammer, 18. ein eiſernes Meſſer. 


10. ein alter Borſtwiſch, . 1 
Die etwanigen unbekannten Eigenthuͤmet dieſer Gegenſtande werden hierdurch 


aufgefordert, ſich innerhalb 14 Tagen bei dem unter zeichneten Gericht und zwar 

ſpaͤteſteus in dem auf den 24, un d. J. Vormittags 10 Uhr anbes 

raumten Termine vor dem Land- und tadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Gent zu melden, 

widrigenfalls über die fraglichen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze wird ver⸗ 

fuͤgt werden. 13 s zu ; 
Neumarkt den 30. Juni 1837. g) 


Köoͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
— en = — 


1146. Mitte Mai c. find einigen verdaͤchtigen Perſouen hlerorts, als muth⸗ 
maßlich entwendet, nachſtehende Sachen abgenommen worden: 


17 Ellen weißen Kattun, 

47% Ellen braungrundigen grün und ſchwarzgeblumten Kattun, 
382 Ellen gelb 1 15 engliſche Leinwand, 

304 Ellen dergleichen carrirte, 8 a 

4 Stuͤck bunte Frauenhalstücher. 


Alle diejenigen, welche an vorbenannten Sachen Eigenthums⸗Anſpruͤche zu ba⸗ 
ben vermeinen, werden aufgefordert, dieſelben alsbald in dem Verhör zimmer 
Nro. 10 des Königl. Inqulſitoriats, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 23. Au⸗ 
guſt e. Vormittags 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius 
Tillgner anſtehenden Termine anzumelden, widrigenfalls über die Sachen an⸗ 
derweit geſetzlich verfuͤgt werden wird. 


Breslau, den 9, Auguſt 4837. g.) 8 
Dias König‘, Ingquiſitoriat. 


* 


1149, (Auction.) Am 14. d. M. Vormittags von 9 Uhr, ſollen im Auc⸗ 
tlonsgelaſſe, Mäntlerſtraße No. 15. verſchiedene Effecten, als: Leinenzeng, Betten, 
Kleidungsſtücke, Meubles, und Hausgeräth, ferner ein Flügel und eine Buſſole 
nebſt Ketten, oͤff ntlich an den Meiſib ethenden verſteigert werden. 8 

Breslau den 10. Auguſt 1837. Manni g, Auct. Commiſſ. 

so 5 

1150, (Auction,) Am 17. d. M. Vormittags 10 Uhr, ſollen in der 
Kretſchmerſchen Beſitzung am Mauritiusplatze, 1) eine Füſſelmaſchine mit Ins 
ſtrumenten; 2) eine Blechſcheere; 3) eine Zlehbank; 4) 100 Druckformen 


nebſt Paſſern; 5) Schillers fämmtl. Werke, und 6) Condverſationslexicon, 7te 
Aufl., öffentlich an den Meiſiblethenden verſieigert werden. 


Breslau den 10. Auguſt 1837). Mauunig, Auct. Commiſſ. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
1139, Das dem Staffirer Ignatz Roſe gehörige, sub No, 57. zu Wartha 


Bun auf 701 Rtblr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in unferer Regi⸗ 
tur einzuſehenden Taxe gerſchtlich gewürdigte Haus und Gartel ſoll in termino 


den 11. December d. J. Nachmittage um 3 Upr 
an ord entlicher Gerichtsſtelle hleſelbſt ſubhaſtirt werden. 


Camenz den 25. Juli 1837. 


Das Patrimonialgericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz 
als Gericht der Stadt Wartha. 


799. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Stadtgericht zu Gubrau. 
Das hieſelbſt unter No. 215. belegene, den Chirurgus Weißſchen Erben gebörige 
Haus, ohne die dabei befindliche Baderelgerechtigkelt, auf 300 Rthlr. 22 ſgr. 3 pf. 
abgeſchaͤtzt, fol mit allen zur Badereigerechtigkeit gehörenden Befugnſſſen und 
Verpflichtungen . i 

am 12. September c. Vormittags 10 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Taxe und neuſter Hypotheken⸗ 
ſchein find in unſerer Regiſtratar einzuſehen. ü a 


— 


1005, (Freiwilliger Verkauf.) Das in der hieſigen Vorſtadt unter 
No, 550. belegene Haus, gerichtlich auf 361 Rihlr. zo ſgr. abgeſchaͤtzt, ſoll 


den 6, Detober e. Vormittags to Uhr 


auf Antrag der Baumertſchen Erben an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt wer⸗ 

den. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Schweidnig den 27. Juni 1837). 5 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


10156. Die orts erichtlich auf 66 Ri 5 20 fgr. abgeſchaͤtzte ref 
No. a. 15 Ober- Bögendorf wird auf 2 0 geſchäͤtzte Ftelſtelle 


den 9. October Nachmittags 3 uhr 


in dem Schloſſe zu Ober⸗Boͤgendorf an den Meiſtbietenden verkauft, und iſt Tape 
und Hypothekenſchein in der Kanzelel des unterzeichneten Gerichts elnzufehen. 


Schweidnitz den 1. Juli 1837. i 
Das Gerichtsamt Ober- Boͤgendorf, 
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919. Das am Ringe Nro. 1219 des Hypothekenbuchs, neue Nro. 41 bele⸗ 
gene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1837 beträgt nach dem Materialienwerthe 15,314 Rth. 
18 Sgr. 6 Pf., nach dem Mutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 30,013 Rth. 
10 Sgr. Der Bletungstermin ſteht 


am 19. Januar 1838 Vormittags um 11 uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichtstathe Lühe im Partheienzimmer No, 1 des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an, 5 


Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und der 
neueſte Hppothekenfchein, fo wie dle Kaufsbedingungen koͤnnen in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 


Breslau, den 13. Juni 1837. 
Koͤnigliches Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
. Pa v. Blanfenfee, 


776. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Groß⸗Oldern sub Nr. 1 des 
Hypothekenbuchs belegene Scholtiſeiʒ⸗Gut, gerichtlich auf 8793 Rihl. 1 Sgr. 8 Pf. 


abgeſchaͤtzt, ſoll in termino f 

den 20. December e. a. Vormittags 11 Uhr 
durch den Commiſſarlus Herrn Ober⸗Landesgerichis⸗Aſſeſſor Kriſten an ordentlicher 
Gerichtsſtaͤtte meiſtbietend verkauft werden. 


Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur einges 
ſehen werden. ee 


Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger: 
4) der frühere Beſitzer Johann Knobloch, ’ 
2) der David ) PR 
3) der Carl. ) Kluge, 
4) die Suſannn ) = 

5) die Dorothea Kluge verehlichte Mittmann 
hierdurch vorgeladen. N 
Breslau, den 10. Mai 1837. 
| Kaͤunigliches Laudgericht. 


7 


1006. (Nothwendiger Verkauf.) Das zur Bauer Hamann ſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehörige, sub No. 6 zu Seiffersdorf belegene Bauergut, dorfgerichtlich 
auf 593 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll f 


* 
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den 16. Oktober . 


in via executionis an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen ſind in der Regiſtatur einzuſehen. Alle unbe⸗ 
kanten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclu⸗ 
ſion fpätefiens in gedachtem Termine zu melden. 


Schweidnitz, den 30. Juni 1837. 8 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


778. Das den Weißgerber Stuhrſchen Eheleuten gehörige Vorftadts Haus 
Nro. 17 zu Frankenſteln, welches nach der nebſt dem neueſten Hypotbekenſchein 
in unſerer Registratur einzuſehenden gerichtlichen Tare nach dem Materialwerth 
auf 237 Ntb. 10 Sgr., und nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 388 Rth. 20 Sgr. 
gewürdigt worden, ſoll in termino N 
Ra den 15. September c. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. 


Frankenſtein, den 14. April 1837. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. . 


Edictal Citationen. 


3853. Dem Schullehrer Ring zu Albrechtsdorf find am 2. Oktober 1836 
bei dem Brande feiner Wohnung folgende Hypotheken⸗Inſtrumente: 4) das vom 
Ziſten November 1829 ausgeſtelt von dem Zuͤchner Johann Slowig fuͤr den 
Ring über 49 Rthlr. intabulirt ex decreto von demselben Tage auf dem Haufe 
Nro. 64 zu Roſenberg; 2). das vom 14. Februar 1833 ausgeſtellt von den Jos 
ſeph Krallſchen Erben über 49 Rthlr. für den Ring intabulirt ex deoreto vom 
16. Marz 1833 auf dem Acker 142 zu Roſenberg; 3) das vom 3. November 
1831 ausgeſtellt für den Ring von dem Nicolaus Reſpondek zu Albrechtsdorf über 
100 Rthlr. und intabulirt ex decreto vom 17. December 1831 auf Nro. 6 zu 
Albrechtsdorf; 4) das vom 15. Oktober 1835 über 200 Rthlr. ausgeſtellt von 
dem Müller Kodrzinski für den Ring und intabulirt sub Niro. 8 zu Albrechtsdorf 
ex decreto vom 25. Oktober 48355 ferner folgende Privatſchuldſcheine: 1) der 
des Stadtverordneten Magiera zu Roſenberg aus dem Jahre 1834 über 250 Rth. 
2) der des Johann Reſpoudek zu Albrechtsdorf über 25 Rthlr., verbrannt, und 
werden alle die, ſo an dieſe Documente und die darin verſicherten Capitale, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonfbige Briefsinhaber a zu haben 
vermeinen, vorgeladen, binnen 3 Monaten, beſonders aber in dem au . 


den 16. September 1837 
hier angeſetzten Termine zu erfcheinen, und ſolche geltend zu machen, widrigenfalls 
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ſie damit werden praͤcludirt „und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, 
auch die Inſtnmente werden für amortiſirt erklaͤrt, und zur Ausfertigung anderer 
wird geſchritten werden. - 


Roſenberg den 4. Juni 1837. 
i Gerichtsamt der Herrſchaft Albrechtsdorf. 
— — en 


631. Von Selten des unterzeichneten Koͤnlgl. Ober + Landesgerichts werden 
auf den Antrag der verehl. Landräthin von VBoſe geb. von Kleſenwetter alle dies 
jenigen Praͤtendenten, welche an die von der fruͤhern Oberlauſitzſchen Hypotheken 
Eiurſchtungs „Commiſſion unterm 25ſten October 1822, ausgeſtellte Recognition 
und über die erfolgte Anmeldung einer Proteftation pro eouservando loco et jure 
wegen einer verzinslichen Hppotheken⸗Forderung von 1000 Rihlr. Conventions⸗ 
Geld für die Kirche St. Peter et Paul zu Görlitz auf das in der Sber⸗Lauſitz, 
Laubaner Kreiſes belegene Gut Ober-Nicolsdorf, der Landraͤthin von Boſe gehoͤrig, 
welche Forderung ſich aus dem Johann Gottftied Dranitzſchen Schuld ⸗Inſtrumente 
vom 1. Mai 1781. nebſt Amts⸗Conſens vom 20ften September 1783. originitt, 
als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpeuch 
zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtorlſchen Termine 


den 1. September d. J. Vormittags 11 uhr 


vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Tzſchaſchel 
auf hieſigem Ober » Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam infors 
mirte und legltimirte Mandatarien, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtizcommiſſatien der Hoffiscal Dehmel, die Juſtizraͤthe Treutler 
und Baſſenge vorgeſchlagen werden,) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten 
Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit 
Ihren Anſpruͤchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt, 
und in dem Hppöthekenbuche bel dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extra⸗ 
henten wirklich gelöfcht werden. N 


Glogau den 14. April 1877. n 1 
Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Nieder⸗ Schleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senats. v. Ritiberg. 
—— 2 1 7 2 - 
1097. In Felge Antrags der Gerbermeifter Munzkoſchen Erben und des 
Sattlermeiſter Jonke werden biermit alle diejenigen, welche auf das für den 
Hekonom Frſedrich Ferdinand Wolf auf das hieſige bürgerliche Wohnhaus No, 369. 
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und das hierüber lautende und abhandrn gekommene Inſtrument über 100 Rtblr. 
d. d. Bunzlau 11. November 1795. als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
eder ſonſtige Briefs inhaber Auſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe 
Anfprüche in dem hierzu auf | 
den 16. November d. J. Vormittags za uhr 

vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Lachmund angeſetzten Termin ent⸗ 
weder perfönlich oder durch hinlänglich informirte und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarien zu erſcheinen und ihre Anſprüche anzumelden, unter der Verwar⸗ 
nung, daß fie im Fall ihres Ausbleibens mlt ihren Anſpruͤchen präcludirt, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
für amortifirt erklaͤtt, und im Hppothekenbuch auf Antrag der Extrahenten ger 
loͤſcht werden ſoll. N = 


Bunzlau den 18. Juli 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


f 1085. (Bekanntmachung.) Es iſt am taten April dieſes Jahres eln 

nacktes neu gebornes Kind, männlichen Geſchlechts in einem mit einem Leinwand⸗ 
fleck zugemachten Topfe in dem zum hieſigen Domainenamt gehörigen Herzogtelche 
dei Haynau todt gefunden, und nach deſſen Mutter bis jetzt ohne Erfolg Nach⸗ 
forſchung angeſtellet worden. 


Es wird ſolches in Gemaͤßhelt des $. 156. der Criminal Ordnung zur Nach⸗ 
forſchung und nähern Anzeige anhero bekannt gemacht, und hiebei noch bemerkt, 
daß dieſes Kind nach der gutachtlichen Meinung der Sachverſtaͤndigen wohl drei 
bis fünf Wochen im Waſſer gelegen haben Fönne- 5 * 

Hapnan den 25. Juli 1837. g.) 


Köuigl, Land- und Stidtgeilcht. uüugling. 


Offener Arreſt. 


1138. Von dem Koͤnkgl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz iſt über den Nach⸗ 

laß des am 20. Auguſt 1836. bierſelbſt geſtorbenen Scheldermeiſters Carl Streit 
der erbſchaftliche Liguldations s Prozeß heute eröffue worden. Es werden daher 
alle diejenigen, welche von dem Schneidermeiſter Carl Streit etwas an Geldern, 
Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter 
ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlung zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, 
dies dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, 
an keinen dritten, vielmehr in das ſtadtgerichtliche Depoſitum mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte einzuliefern. 3 
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Wenn dieſem offenen Arreſt zuwider dennoch an einen dritten eswas gezählt 
oder ausgeantwortet werden ſollte, fo wird dies für nicht geſcheben geachtet and 


zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 


Wer aber etwas verſchweigt oder zuruͤckhält, der fol außerdem noch feines 
daran habenden Unterpfandes oder andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 
Breslau, den 25. Juli 1837. 
Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
v. Blankenſee. 
— — —— — 


1135. (Erbſchafts Thellung.) Den unbekannten Gläubigern des am r5ten 
November 1836 zu Berbiſchdorf bei Schönau verſtorbenen Paſtors Jo bann 
Gottfried Muͤller wird hierdurch die bevorſtehende Theilung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Auſprüche binnen 3 Monaten 


anzumelden, widrigenfalls fie damit nach §. 137 und folg. Tit. 17 Allg meinen 


Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erbanthells wer 
den verwieſen werden. a 
Breslau, den 27. Juli 1837. 
Koͤnigliches Pupillen⸗ Collegium. 
Kuhn, in Vertr. 


‚Aufgebobene Subhaſt ation. 


1183. Der zur Subhaſtation der sub No. 79 in Badewltz gelegenen, dem 
Anton Zlebs gehörigen ſogenannten Pohlenmühie, auf den 28. Auguſt c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr in Badewitz anberaumte Termin wird hiermit aufgehoben. 

Leobſchuͤtz, den 30. Juli 1837. 5 

N Das Gerichtsamt Badewitz und Neudorf, 
| Ku ſche l. 


’ 


Die Inſertions Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


